
Hessisches Statistisches Landesamt

Statistische Berichte

20Kennziffer:

in
Hessen



Impressum

Dienstgebäude: Rheinstraße 35/37, 65185 Wiesbaden
Briefadresse: 65175  Wiesbaden

Kontakt für Fragen und Anregungen zu diesem Bericht
Frau Holzhauer 0611 3802-617

E-Mail preise@statistik.hessen.de
Telefax 0611 3802-690
Internet https://statistik.hessen.de

Copyright 
© Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2019
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind unter 
https://statistik.hessen.de  "AGB"
abrufbar.

Zeichenerklärungen 
— =    genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veränderung eingetreten
0 =    Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Hälfte von 1 in der

     letzten besetzten Stelle
. =    Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
. . . =    Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
() =    Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist
/ =    keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug
x =    Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

     (oder bei Veränderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100)
D =    Durchschnitt
s =    geschätzte Zahl
p =    vorläufige Zahl
r =    berichtigte Zahl

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind nur negative Veränderungsraten und Salden mit einem
Vorzeichen versehen. Positive Veränderungsraten und Salden sind ohne Vorzeichen.
Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. 
Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfügig von der 
Endsumme abweichen.

Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden

Preisindizes für Bauwerke in Hessen im August 2019 © Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2019 



– 1 –

Preisindizes für Bauwerke in Hessen im August 2019 © Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2019 



Vorbemerkung

In der Baupreisstatistik werden Preismesszahlen für sogenannte Regelbauleistungen sowie Preisindizes für Bau-
werke, Bauabschnitte und Bauarbeiten berechnet. Baupreisindizes spiegeln die Entwicklung der Preise für den 
Neubau und die Instandhaltung von Bauwerken wider, nicht der Baukosten. Für die ausgewählten Bauleistungen 
werden vierteljährlich – in den Monaten Februar, Mai, August und November – Preise erhoben. Aus den Indexwer-
ten der vier Erhebungsmonate werden die Jahresdurchschnitte berechnet.

Etwa 430 repräsentativ ausgewählte Unternehmen des Baugewerbes in Hessen werden befragt. Diese melden die 
im Berichtsmonat vertraglich vereinbarten Preise für insgesamt rund 180 Bauleistungen. Es handelt sich um
Marktpreise bei Auftragsvergabe (keine Angebotspreise) im jeweiligen Berichtsmonat. Beobachtet werden die 
Preise für sogenannte Regelbauleistungen, d. h. für Leistungen, die von den Bauunternehmen in der Regel laufend 
ausgeführt werden, die nach der Systematik der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) für die 
betreffende Bauarbeit typisch sind und die mit ihrer Preisentwicklung auch die übergeordnete Bauarbeit widerspie-
geln.

Aus den von den Unternehmen gemeldeten Preisen für die repräsentativ ausgewählten Bauleistungen wird die 
durchschnittliche Preisentwicklung (Landesdurchschnittsmesszahlen) für die jeweilige Erhebungsposition (Bauleis-
tung) berechnet. Aus den Landesdurchschnittsmesszahlen werden schließlich die Preisindizes für die einzelnen 
Bauwerksarten berechnet, indem aus den Messzahlen – mit dem jeweiligen Gewichtungsschema für die Bau-
werksart – ein gewogener Mittelwert berechnet wird. Die Gewichtungsschemata für die Berechnung der Preisindi-
zes werden in etwa 5-jährigen Abständen an die sich ändernden Strukturen im Baugeschehen angepasst.

Die Indizes werden nach dem Laspeyres-Konzept berechnet, das in der deutschen Preisstatistik generell ange-
wendet wird. Kennzeichnend für diesen Indextyp ist, dass er lediglich die Preisentwicklungen im Zeitablauf festhält 
und den Effekt von Mengenveränderungen als Folge veränderter Strukturen ausschließt. Die Baupreisindizes sol-
len – wie die übrigen Preisindizes der amtlichen Statistik – nur „reine“ Preisveränderungen messen. Dies wird 
dadurch erreicht, dass alle für die Höhe des Preises maßgeblichen Faktoren (Art und Umfang der Leistungsaus-
führung, Maß- und Mengeneinheit der Bauleistung sowie deren qualitative Beschaffenheit) konstant gehalten und 
so unechte Preisveränderungen eliminiert werden. 

Dies ist vor allem bei der Verwendung von Indizes zur Ermittlung von Wiederbeschaffungswerten zu berücksichti-
gen: Da die Einflüsse von Qualitätsänderungen herausgerechnet werden, können sich niedrigere als die tatsächlich
aufzuwendenden Wiederbeschaffungswerte ergeben, wenn sich die Ausführung der Bauwerksart verbessert hat 
und Bauwerke in der ursprünglichen Qualität nicht mehr angeboten werden.

Absolute Baupreise werden wegen ihrer verhältnismäßig großen Streuung, die vor allem auf unterschiedliche Be-
zugsgrößen und Ausführungen der beobachteten Bauleistungen zurückzuführen ist (verschiedene Bearbeitungs-
umfänge, Maß und Mengeneinheiten für dieselbe Bauleistung bei verschiedenen Anbietern), nicht veröffentlicht.

Die hier mit Indexwerten dargestellte Preisentwicklung schließt die Umsatzsteuer ein, da es sich bei den Bauleis-
tungen im Wohnungs-, Nichtwohnungs- und Straßenbau in der Regel um Leistungen für den Endverbraucher han-
delt. Erhoben werden die Bauleistungspreise jedoch ohne Umsatzsteuer, weil die Betriebe die einzelnen Leistun-
gen in der Regel netto kalkulieren und dann die von ihnen erbrachte Gesamtbauleistung mit der Mehrwertsteuer 
belasten.

Übersichten über die im Bundesdurchschnitt vom Statistischen Bundesamt ermittelten Baupreisindizes vervollstän-
digen und ergänzen das Bild auf breiterer Grundlage. Die Tabelle „Wiederherstellungswerte für 1913/1914 erstellte 
Wohngebäude in Deutschland“ erlaubt die Ermittlung von Wiederbeschaffungswerten für Wohngebäude in DM 
bzw. Euro aus 1913 bzw. 1914 entstandenen Herstellungskosten in Mark bzw. umgekehrt die Ermittlung von ver-
gleichbaren Herstellungswerten in Mark für das Jahr 1913 bzw. 1914 aus aktuellen Herstellungskosten in DM bzw. 
Euro.

Die Indexentwicklung nach Punkten ergibt sich als Differenz zwischen dem neuen und dem alten Indexstand. Das 
Ergebnis ist je nach Wahl des Basisjahres unterschiedlich.

Die Indexentwicklung in Prozent kann nach der Formel

( neuer Indexstand x 100 ) – 100alter Indexstand

berechnet werden. Das Ergebnis ist von der Wahl des Basisjahres unabhängig, wenn man von geringfügigen Run-
dungsdifferenzen absieht.
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